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„Controlling reformierter Weiterbildungsbetriebe“ ist in erster Linie für Praktiker 
geschrieben, die Controlling als heute effektivste Führungskonzeption einführen 
wollen, um aus verfügbaren Ressourcen mehr Weiterbildung, mehr Qualität, mehr 
kundenfreundliche Dienstleistungen aller Art und dies unter reduzierten Kosten zu 
erreichen. Der Leser erhält eine strukturierte Anleitung zur Reorganisation mit zahl-
reichen praxiserprobten Lösungsvorschlägen. 

Den theoretischen Hintergrund liefert das von der Kommunalen Gemeinschafts-
stelle für Verwaltungsvereinfachung entwickelte Neue Steuerungsmodell (NSM), das 
Mitte der 1990er Jahre in Deutschland einen grundlegenden Wandel der Führungs-
kultur ausgelöst hat, nachdem die niederländische Gemeinde Tilburg mit dem nach 
ihr benannten Tilburger Modell Aufsehen erregende Erfolge erreichen konnte. In der 
deutschen Wirtschaft freilich wird Controlling bereits seit den 1970er Jahren erfolg-
reich praktiziert. 

Den praktischen Hintergrund liefert eine nunmehr zehnjährige Reformpraxis an 
der Volkshochschule Düsseldorf, die seit 1995/96 nach der sog. Düsseldorfer Re-
formstrategie arbeitet, einer am Neuen Steuerungsmodell orientierten Reform. Die 
Umsetzung des Reformmodells offenbart nicht nur typische Praxisprobleme, son-
dern bestätigt auch bemerkenswerte Erfolge der neuen Führungskonzeption. Der 
Leser profitiert hier von einer reflektierten Darstellung erprobter Reformschritte: 
praxisnah, anschaulich, handlungsorientiert. Häufige Querverweise sichern, dass 
dabei das Zusammenspiel der Elemente – die Philosophie des Modells – deutlich 
wird. 

Der Wandel der Führungskultur im Non-Profit-Bereich wird in der Praxis wie 
auch der Öffentlichkeit von heftigen Diskussionen begleitet. Die Umsetzung des 
Modells – überwiegend ohne Zuhilfenahme neuen Fachpersonals – vollzieht sich 
nicht immer ungetrübt. Hinter dem Etikett „NSM“ verbirgt sich in der Praxis Man-
cherlei, was schädliche wie unzulässige Rückschlüsse auf das Modell selbst auslöst. 
Diesbezüglichen Irritationen muss eine durch Praxis fundierte und versachlichende 
Darstellung entgegentreten. 

Die Erfahrung hat gezeigt, dass sich erste beachtliche Erfolge bereits einstellen, 
wenn bestimmte Kernelemente des NSM eingeführt sind. Der Leitfaden berücksich-
tigt dies in der Darstellung: das Produkt-Controlling für den weniger aufwändigen 
Schnelleinstieg, ergänzende Werkzeuge für den professionellen Ausbau und zur 
Steigerung der Erfolge. Wie weitgehend der Modernisierungsansatz in der betriebli-
chen Praxis entfaltet werden kann, hängst wesentlich von der Rationalität der jewei-
ligen Systemumwelt vor Ort ab. Dies bedeutet aber zugleich, dass Modernisierungen 
auch in Teilbetrieben erfolgreich begonnen werden können, ohne gleich betriebs-
wirtschaftliches Fachpersonal einstellen zu müssen. 
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Controlling als Führungskonzeption erschöpft sich nicht in Wirtschaftlichkeitsbe-
strebungen. Neben monetären stehen qualitative Unternehmensziele. Controlling 
stellt Werkzeuge zur Verfügung, mit denen beide Zieldimensionen in einem rationa-
len Entscheidungsrahmen ausbalanciert werden – eine insbesondere für Non-Profit-
Organisationen nützliche Entscheidungshilfe. Diese Möglichkeiten werden in einem 
abschließenden Kapitel phantasieanregend angerissen.  

Leserkreis: Leitungspersonal in Weiterbildungseinrichtungen und öffentlichen Verwaltun-
gen generell (hier insbesondere im Kulturbereich) sowie in Non-Profit-Organisationen, Ver-
waltungsreformer, Interessierte aus Politik und Wissenschaft. 
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Controlling 
  
 englisch] das, Teilfunktion der Unternehmensführung, die Planungs-, Kontroll-, Steuerungs- 
und Koordinationsaufgaben wahrnimmt, um die Entscheidungsträger mit den notwendigen 
Informationen zur Steuerung des Unternehmens zu versorgen. Das von Controllern durchge-
führte Controlling umfasst u. a. die Durchführung von Analysen, betriebswirtschaftliche Me-
thodenwahl, Entscheidungsvorbereitung, Investitions- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen. 
 
Aus: Bibliographisches Institut & F. A. Brockhaus AG, 2004  
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